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Die im folgenden verzeichneten Namen finden sich in 
dem „Adress- und Geschäftshandbuch für die k. b. Krceis- 
hauptstadt Landshut“, bearb. v. Ph. Aigengruber, 1892. 
Einige bemerkenswerte Namen sind auch der vorigen Auf- 
lage dieses Adressbuches entnommen, sowie dem vorig- 


jährigen Jahresberichte unseres Gymnasiums. 


Es bestand ursprünglich die Absicht, ein erschöpfendes 
I.andshuter Namenbuch zu liefern. Mangrel an Vorarbeiten, 
zumal bei den von Ortsnamen stammenden Greschlechts- 
namen, die hier besonders reichlich vertreten sind, Mangel 
an Zeit und andere Umstände verhinderten für jetzt die 
Durchführung dieses Planes, und auch das, was vorliegt, 
musste in kürzester Zeit zusammengestellt werden. Dies 


zur Entschuldigung für etwaige Flüchtigkeitsfchler. 


Der vorliegende Teil enthält eine Auswahl der von alt- 
deutschen Personennamen abstammenden (reschlechtsnamen, 
die von Stand, Beruf, (rewerbe sich herleitenden und die 
hiesigen Satznamen. Ortsnamen und sonstiges wird ein 


zweiter Teil bringen. 


Die starke Abschleifung oder Verstümmelung vieler 
Namen führt manchmal dazu, dass der gleiche Name unter 
verschiedenen Stämmen sich verzeichnet findet, z. B. Göpfert, 


Königer, Loibl, andere unter den Personen- und unter den 
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Berufsnamen, z. B. Fries, Schütz, Wimmer. Es ist das Ab- 
sicht und nicht Versehen. KGAndresen hat darüber ein 
eigenes Buch geschrieben: NKonkurrenzen in der Erklärung der 


deutschen Geschlechtsnamen !lleilbronn 1883. IIenninger'. 


Die Wichtigkeit der deutschen Namenforschung ist heute 
allgemein anerkannt. Man hat sich wieder daran gewöhnt, 
in einem Namen mehr als blossen Schall zu sehen. Auch 
ist die l.ust zum Namendeuten in weiteren Kreisen unver- 
kennbar vorhanden, das zeigt die tägliche Erfahrung. Aber 
es ist mehr ein Ilerumirren im Nebel; gar wenige wissen 
auch heutigestags noch nur in den bekanntesten und ein- 
fachsten Namen Bescheid. Vielleicht regt dieses anspruch- 
lose Schriftchen jemand an, sich selbst etwas näher mit der 
Suche zu beschäftigen, denn auf diesem Gebiete, zumal seinem 


geschichtlichen Teile, ist jede Mithilfe hocherwünscht. 


Die beste Auskunft finden solche neue Jünger der Namen- 


forschung in folwenden Werken. 


In das Wesen der altdeutschen Namengebung führt am 
besten ein das prächtige Büchlein von Otto Abel, die deutschen 


Personennamen (Berlin 1833, 2. Aufl. 1889. Hertz). 


Der auf allen (rebieten um die Pflege der deutschen 
Sprache hochverdiente Allgemeine Deutsche Sprach- 
verein hat als vierten Teil seiner Verdeutschungsbücher 
ein Deutsches Namenbüchlein, bearbeitet von FXhull, 
geliefert, ein wahres Fausbuch nach Inhalt und Form (Leipzig 
1891. Hirth und Sohn; M. 0,60.). 


Ein weiteres, sorgfältiges und brauchbares Büchlein ist 
das Werkchen von Rermold Kapff, deutsche Vornamen mit 
den von ihnen abstammenden (Greschlechtsnamen sprachlich 


erläutert (Ulm 1889. Selbstverlag; M. 1.—.). 
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LSteubs oberdeutsche Familiennamen (München 1870. 
Oldenbourg) sind zu empfehlen wegen ihrer anregenden 
Form, zugleich aber ist zu warnen vor den allzu kühnen 
Annahmen und Folgerungen des liebenswürdigen Verfassers. 

Ein Buch voll emsigsten Fleisses und eine wahre Fund- 
grube ist A/X Ducks oberdeutsches Flurnamenbuch (Stuttg. 
1850. Kohlhammer). 

Die (Gresamtheit der deutschen Namengebung behandelt 
das treffliche Buch von AFeintze, die deutschen Familien- 
namen geschichtlich, geographisch, sprachlich (llalle 1882. 
Waisenhaus). 


Vilmars deutsches Namenbüchlein ist fast völlig veraltet. 


Abkürzungen. 


ahd. = althochdeutsch. nd. == niederdeutsch. 
BA. == Bezirksamt. nhd. == neuhochdeutsch. 
Erw. == Erweiterung. nl. == neulateinisch. 
ON. == Ortsname. 


PN. == Personenname. 


erw. == erweitert. 
frz. = französisch. 


hd. = hochdeutsch. Schm. = Schmeller, bayerisches Wör- 
Jh. = Jahrhundert. terbuch 2. Ausgabe, Münch. 


lat. = lateinisch. s.f. == siehe folgendes. 
s.v. == siehe voriges. 
VN. == Volksname. 


WB. = Wörterbuch. 


| 
Kzg. = Kürzung. 187 2/7. 
md. == mitteldeutsch. 
mhd. == mittelhochdeutsch. 
ml. == mittellateinisch. 


mnd. — mittelniederdeutsch. 


. Übersicht. 


1. Altdeutsche Personennamen. 


Adal.e. Adulbrecht: Albrecht, Albert; Adulhart: Adlhart; 
Adalhari: Adler; Adalhoch: Adlhoch; Adulmar, Adunar: 
Ammer, Emmer; Adalman: Adelmann. 

Adalo: Adlieder), Edel, Edlünger), Ellüinger); Abo, Appo: 
Abele, Appel; .Itlo: Atten(berger), Attenkofer; 1:0: 
Atz(berger). 

Agil, Agin. -Aydbuld: Eibel; Agtbert: Eiber; Agythar: 
Koger, Ecker; Agtdhar: Ellerisdorfer); .Igehart> Eggert, 
I-ckart, Eckert; Ayimar: Eimer, Fymer; Agymald: Einhell; 
„Iyirich: Eyerich. 

Agilo, Eytlo, Ilo: Ekl, Eckl, Eichele, Thle, Eiglimaier), 
Aigl(sdorfer), Eilen(lchner), Eilles; Ayo: Eyb; Agiko, Eiko: 
Ficke(maier); Eyıno, Eino: Einsele, Einsle; Zynuko: Ecknigk; 
Ayizo, Eyizio: Eisl. 

Agis. Ayisrich, Eisrich: Eisenreich. 

Angil. Angilbereht: Englbrecht; Angyilhard: Engelhard, 
Englhirt; Angilher: Angler; Angrlmann: Englmann. 

Angtlo: Angl{huber), Englieder), Engelisperger). 

Ans, Os. Ansowalt: Oswald. 

Enstlino: Ensslin. 

Ar, Arn. Arncalt: Arnold. 

Arno: Ehrne, Erndi. 


Arbi, Erb. Frphari: Erber; Arbünger). 
Arnust. Ernst, Ernstiberger). 
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Aud, Od, Odal, Ed. Ardobercht, Otbert: Ober; Odalhart: 
Uller(mann); Odalmar: Ulmer; Odelrich: Ulrich. 

Audo, Odo, Hoto: Auten(zeller), Ott, Otten(dorfer), Oette, 
Hott; Oppilo: Aubele, Oppl; Onneo, Onmnizo: Ohneis; Edo: 
Ed(hofer), Eden(kofer), Etten(kofer) : T’blo: Ubl. 

Bad. Buho: Pfab, Pappeniberger). 

Bald, Bold. Dauldher: Poller; Beuldhard: Böllert, Pöllath, 
Bellet; Baldmann: Pohlmann, Böllmann, Pöllmann, Bühl- 
mann; Baldulf: Pallauf. 

Buldo: Böhl, Bolli, Poli; Baldiko, Dollko: Balk. 

Bercht, Bert. Berchtold. 

Berchto, Berto: Bart, Barth, Berchten(breiter), Berten(eder ); 
Berchtilo: Bartl, Prechtl; Bertlein. 

Ber. Beringar: Behringer, Böhringer; Berinher: Berner; 
Bernhard. 

Bero: Beer, Berr, Berntdorfer), Bier(inger); Berilo: Bier]; 
DBrrzo, Bezzu: Berzl, Perzl, Betz, (Fleisel)betz, Betz{inger), 
Betzl, Petzl; Berinzo, Benzo: Benz, Penzl. 

Blank. PRlanrko: Plank. 

Bluom. PBlino: Blume, Blum, Blümm, Blümel. 

Bod, Bud. Bodemann. 

Bozo: Botz, Butz, PButz(mann), Putz, Pausch(mann); 
Pusl, Pössl, Pöschl, Peisl, Beischl, Peischl; Doppo: Popp, 
Pöppl. 

Brand. Brandila: Brandl, Prantl, Brendl; Brandiko: 
Brenk; Drandizo: Drenzüng!. 

Brun. Brrtwummar: Brummer, Prummer. 

Bruno: Braun; Draunizo: Brauneis. 

Burg. Burghardt, Burgert. 

Burgo, Bukko: Buck. 

Dank. Daubo: Denk; Teunmmo: Demm, Demmel, Dem- 
melimaicr). 

Deran. Degeanealt: Dienwald: Degenmar: Daimer. 

Degyano: "Then, Deinlinger). 

Diot, Diet. Dietbald: Tippel, Döppel, Deabel, Deubker), 
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Däuwel, Deufl, Deifl, Teil, Teufel, Deubellv, Deuwellv; 
Dietbert: Tauber; Dirther : Detier, Dotter, Döderlein; Diehnar: 
Diemer; Dietrich. 

Dieto: Detten(hofer, -kofer); Dietiko: Dick; Drrtilo: Diet], 
Dietl(maier), Döttl; Todila: Doll, Dolliinger); Diezo: Dietz, 
Duetsch, Dotz(erj, Dätzl, Dotzker); Tono: Deim. 

Dom. Domo: Thum. 

Drud. Drudbald: Traublfinger); Dradger: Tröger; Drud- 
harıi, Drudinharı (Erw.): Trautner; Drulman: Trautmann. 

Durink. Deuringer. 

Ebur. FEbwrnand, Jornand: Jordan. 

Ebaro: Eber(maier); Eberl, Eberle; Fbo: Eb(mer); Ebilo, 
Epprlo: Epple; Fppelim: Epplen. 

Erl. Erlo: Ehrl, Erl(maier). 

Er, Erin. Irhart. 

Ero: Ehren(müller\, IJöhren(sperger),  Uhrenfreiter), 
IEhrentthaller); Zralo: Ehrl. 

Fagin. Fruyımo: Fehn; Fauymizo: Feineis. 

Falach. Zulucho: Falk. 

Fara. Furo: Fehr. 

Fast. Jastman: Faustmann; Fastrat: Fausthart. 

IFusto: Test. 

Folk. Folkyer: Folger; Follmar: Volkmar; Follmnt: 
Vollmuth. 

‘olko: Volk; Fulkto: Völkl. 

Fraw. FProwibert: lrühwirth. 

Frias. Jriso: Fries. 

Fri. Frio: Frey. 

Frid. Pridurieh: Friedrich; Fridwalt: Frischholz. 

Frido, Pridilo, Frillo: Iriedl, Friedl(maier), Freilfinger); 
Friklo, Tikko: Fick; Frithezo: Fritz, Fritsche, Irisch, Fröschl? 

Frod. Zruoto: Fruth. 

Frum. Fruomo: Fromm. 
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Gab, Geb, Eib. (ıebhard; Gebfrie: Göpfert, Kapfer. 
(abo, Gebo: Gabenistetter), Gebenidorfer);  Gabilo: 


(rabelisberger), Riell. 


Gaid. Greudheri: Geitner (Erw.). 
(iaido: Creith, Creithe. 

Gall. Gailhard: Gilardi. 

(Galo: Keil. 


Gais, Gar, Ger. (Gardbald: Gerbl; Garbert: Gerber; 


Gerhart: Grehrer, (1erer; Gernhäard; Gerolach: Gerlach; Gara- 
man: Karmann; (rurucelt: Grerold; Gerwas: Grerbes. 


(ratso: (reiss, Keiss, (reisingseri, Greisen(dorfer), Greisen- 


(felder), (reisthauser); (Gero: Giertbauer), Grehriing, Gerum); 
Gerdo: Gerl, (tierl; Gartzo: Giareis. 


Gamal, Gam. (samelo: Grammel, Kemmel; Gammo: 


(remmtingen). 


Ju: 


Gand. (ranthart: CGranter. 
(rantulo: Kendl; (Genzo: Granslimaier). 


Gang. Gangwolf. 

Gast. (rasto: Giast; (rastlihuber). 
Gaud. (raudo: Kauchı. 

Gern. (emo: Kern. 


Gisal. (riselbert: IKıissenberth; Geiselhard: Grellert; (risel- 


+: Creissler, Rissler. 


(isılo, Gelo: Kiessling, Ricl. 

God. (rodekald: Kobel, Nöbl; Godebert: Göpfert; Gode- 
(rotter, Kotter, (röttner. 

(rude: Gutteniberger), (Grüttiingeri; Goddo: Göttl, Göttl- 


iinger), (Göhl, Gütl, (netl; Godizo: Götz; Gozio: Götz]; 
Gogtlo: Kögel; Grögelein. 


Graw. (rrawo: (rau, (trab, (iraf?, CGrramalier). 
Grim. (rrmhar: (mmmer, Gremmer, (ireimer. 
(ro: Grimm, (ireim. 

Grun. (iorunhard: Kröner. 

Gruno: Cırundl, Gründl. 


ER} 


Gund. (Grudoburl: Gimplingers; Gwen: Günther. 

(runzo: Ginzikofer). 

Hadu. Zladubert: Waberl; Iläberlein. 

Hatto: Ilattenkofer), Ilettenikofer); //anemo: Ilamm. 

Hagan. Tlagihar, Hagenher: WMäager, llacher, lecker, 
ITeckner, TIenner; Hayoman: Iaymann; Ike: llaimer ; 
Heaganrich: WTeinrich (verl. Ifarmarich ). 

IHayino, Heino, Heio: Hagren, llagn, Ilahn?, Ilein, ITein- 
(iinger), Heyne, Heinle, Tlienle, Iaindl, Heindl, Kaindl, Hey; 
JHago: Mack; Jlagyilo: Hackl, Heckel; Hanzo: Ilense, Ileinz- 
(mann. 

Haid. ITaudrich, Heaidamich: Ileidrich, Heidenreich. 

Heido: MHayd; Werzo: Heise. 

Haiin. /lvnmirich: Heimerich, Ileinrich. 

IHamo: Weim, Heim:berwer), lleimerl. 

Hamar. Ilammer, ITIammerl, Hämmerle. 

Hanto. Handl. 


Hanzu: Hans? 

Hard, Hart. /lartheri: Hertter; Mlartmen: Ilartınann. 

Hlarto: Martiung); Hardilo: Ilartl, Härtl, IIertel, Llartl- 
(müller\, Hartlisberger, Ertl, Ertibauer:, Ertlimäater‘. 

Hari, Her. lerigeel: Mergt; Plariger: Verger; Marina: 
Armann, Ilermann, IlIerrmann, Hörmann, Fhrmann; Flert- 
cd: Herold. (wel. Waltharc ı. 

Iero: Häring); MHrrslo: Herlbauer, HHörl, Ilierl; Mere- 
lin: Llärlin. 

Hass. Jlasso: lless, Haas? 

Heil. Z/erlman: Meilmann. 

Ietlo: Hleil, Ierlimaier). 

Helid. //elido: Ileld. 

Helm. Ilelmbrecht; //clmdheart: ITelmer. 

Helmo: 1lelın. 


Bild, hilt. Zlrldihrand: Wldenbrand (lirw.is PRltigeart: 


; 


Hilgärtiner:; Ziildiher: Ih, !eller, Hellerisberw), Hiltner 
(Erw.); /hllimean: Wellmann; lridimar: Tlıllmer. 

Ilitdo: 1liltımaier, Hillimaier); Ilöldiko, Hilkeo: IMlig, Ile; 
Ifildizo: 1Wlilz; Melbo, Hibe: ib), Ihebl, Ihipplter\. 

Hilp. Alelpfredl: Heltor; Ißlperich: 1Ielfreich. 

Hlod, Hut. Chlodobert: Klopfer, Klöpfer, l.ober; C'hlothar: 
L.oder; L.ottner !Erw.1; Chlodorig: Ludwig. 

Chlodio, Hludiko: Lux; Glöckl, Glöckle; Tadizo, Luzo: 
l.ottes, Lutz, TLutzeniberger,, Loos; Glötzl, Klötzl; (Cklobo: 
1.öbl. Lotbl. 


Hnabi. Knab. 
Hoch. Zlocho: lloch; Ilächerl; Hoizo: Hoiss; Hozılo: 


Hussel. 

Horn. Ileorn, Horniung. 

Hraban. /lrabmker: Ramer. 

Irabeno, FJeamo, Rabo: Rahm, Raab, Giramiberger); 
Chrandlo, Ieamedo: Krämmel, Krenl, Krempl, Kremplehuber), 
Rameltmaier), Rammeltsberger), Remmel. 

Hrod, Hruod. Z/rodyer: Röcker; Hrodhart: Roder, Röder; 
Irodland: Ruland; Jlrodwen: BRottmannter), Ruttmann; 
Hrodidf: Rudolf. 

IHrudio. Hrodo: Roth; Rodedo, Rollo: Rödel, Röthel, Kroll; 
Jtodiko, Jukelo: Rogl, Roglter), Röckl, Rückel, Rückerl; 
Ituvzo, Rozo, Doso: Rosch, Rösch, Resch, Rosstmann'), Russ, 
Rues, Reusstmannı; Yrapo: Rupp; Ziuprlo: Robl; Puffo: Ruf 

Hruom. Zlrsonbelt: Kumpel; Mnenkert: Raumer. 

Hruomo: Ruhm. 

Hug. ITugebalıl: Haubold; Ilayibrecht: Hubrich ; Mgiher, 
Hager: Huger, llöger, Hauer. 

ITago: Hauck; Iugyilo: Üögele, Högl, Tlögleri; Are: 
ITopte; Höpfel, Höpfl; Wrfo: off. 

Huld. Zludldehar: Woller. 

IHldo: Tlollımann ,. 


Hun. Zfunibald: Ylummai; langer: Winzer; Maler: 
Ilauner. 

lung: Höhne, Wönlinger); //uniko: llönie, Alöng, 
Ilonig. 


Hundo: Hund. 

ls. Ilshere: Elsner (Erw.\. 

Ilso: Els(berger). 

Ingo. Zugomer: Immer; Ingobrand: Ankenbrand? 

Isan. Isanmun: Kisenmann. 

Kagan. (yinheri: Geiner. 

Kagyinzo: Kainz. 

Karl. Karl. 

Knod. Anordomear, Nocimar: Nömer, Nehmer. 

Knodo: Knott, Knitl; nur: Knötziinger), Knien. 

Kol. Kolomeun: Kollmannısberger). 

Kolbo: Kolb, Kelbl. 

Kusto. Kost. 

Ko.tıla: Köstl bacher). 

Kun. Amer: Kummer; Kueiger: Königer ıs. f.). 

Kuon. rmrad: Konrad; Arueger: Königer (s. v.) 

Nuono, Kuno: Kuhn, KRiene; Chunulo: Kienle, Köhnlein ; 
Kuntko: König. Chuomizo: Kunz. 

Land. Landbert, Lampert: Lammert; Leandger: Lenger; 
Lanther: J.enner? 

Lando, Lanzo: Lenz; l.anziinger); Tauezelo: Lanzl. 

Leon. Leonhard: Linhard, ILenner, Linner, I.chner, 
l.ainer; L.eeindl. 

Lind. Zintprecht: Timmer. 

Lindo, Tanzo: Linsl. Liuzizo: Linseis, L.inseisen. 

Liub. Zuubhard: Liebert, Licepert, Lippert; Leebhert: 


l.icbherr, Luber; Leiubnenm: Laubmann. 
Liubo: lieb, Lecb; Liubilo: Liebl, Loibl. 


N) 


Lid. Ziutbald, Lintpe!!: I cupold, Leibold; Ziutprecht: 
Liebert, Liepert, Lippert; Lreger: Luger. 

Lido, Lintila: Leitl, Tiedl; Liudiko: Lättich; Liuze: 
l.euze. 

Macht. a:o: Matziberrer), Maas. 

Madal. MHadalhart: Mehlhart; Mearlalher, Mether: Madler, 
\feller, Meder; Mletterlein. 

AMedealo, Mealo: Mat, Mahl, Mehle. 

Mag, Magan, Meuin. Alryiehar, Magihar: Männer; Magerl. 

Mago: Mack; Mayo, Meinilo: Meindl; AMegto, Meile: 
Mägcle, Meiliinger); Juaginzo, Manzdo: Menzel. 

Man. Alunherd: Mannhirdt; Meanegold: Manszold. 

Mauno: Mann. 

Mar. Alarwalt: Mehrwald. 

NMearo: Mahr, Marr, Mchringser); Merizu: Merz. 

Mark. Markhart: Markert; Merrkieart: Marquard. 

Marko: Märkl; Marx? 

Mikilo: Michl. 

Mund. Jınzo: Münz, Münzl. 

Muoto, Mod. Mothar: Möderl; Matrich: Mittrich. 

Mrodo: Mott; Meadiko: Muck; Motto: Mohl, Mühl; 
Mozo, Mozilo, Iuezil: Motzl, Mosl. Ä 

Nad. Nufger: Naager, Necker. 

Nafo: Neff. 

Nagal: Nagl, Näyvele, Negele. 

Nid. Nitbert: Nieberle. 

Nrzo, Nizilo: Nissl, Nistl. 

Not. XNothar: Noder. 

Notilo: Nödl, Noll; Nozo: Nuss, Nüssl, Nüsslier\. 

Ort. Orten: Ortmann. 

Rad, Rat. Ftadbald: Rappoldier), Rebl: Radobert: Reber; 
Mertwcult: Raffalt. 

Itatdo, Ralo: Rall, Rell; Razo: Ratziesperger), Retzier); 
kazılo: Ressl. 
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Rag, Ragan, Ragin. Zempenbald: Reinpold; Rayinbrecht: 
Rainprechtier); Rayinhart, Ragihar: Ragner, Rackner, Reiner, 
Renner, Reger; FBagmmar,  LJeimar: Remmerfsberger); 
ltagimald: Reinhold, Reindl. 

Keyimo, Raino: Renn; KReginzo, Reinzo: Renneis, Reinsch; 
Rago, Rayilo: Reck, Rackl, Regele, Reglter), Rei; Reyizo: 
Reitz; Baimo: Rehm. 

Rand. Atamdo: Randl(kofer). 

Rich. /tiehbald:.Riebel, Riebl, Rippl; Zichbert: Rieber- 
(secker); Jukhart: Reicher(sdorfer), Rieger; Iikohard: Rickert, 
Reichart; Aichwin: Reichwein. 

Ikiko, Bichtlo: Reichen(berger), Reichen(eder ‚Reich(inger), 
Reichel, Reicherl, Reischl, Reischle; Ftechrzo, Rizo: Rietsch, 
Riss; Kiffo: Reif. 

Rid. /tido: Ricdel, Ridl, Reidel. 

Ris. Riso: Ries, Reis. 

Sachs: Sachs, Sax, Saxtinger), Sachs(enhauser . 

Sal. Sulaman: Salmann(sberger), Salamon, Salomann, 
Salomon; Sulamir, Selmeur: Selmer. 

Sand. Sando: Sand, Sand. 

Sar. Surubert: Sarve. 

Sig. Siqtbald: Seibold, Seybold, Seibolt(sdorff , Schäald; 
Siyibert: Seibert, Sceber; Siyifrid: Seifried, Seefried, Seuffert; 
Sigihart: Sichart, Sighart, Sieghart, Siegert; Sigher, Suplher: 
Siegrer(stetter), Seger, Sichler; Siyrmen: Seemann; Sigimar: 
Simmer(bauer;; Siyimnot: Simmet; Sigmund: Sigmund; Se 
quealt: Secewald. 

Sigo: Sick, Sieck, Siechen(eder‘, Six; Siytlo: Sigel, Sickl; 
Sipzo: Seitz; Stbo: Sipp(maier); Sibtko: Scecbeck; Stbrle: 
Sceibl; Simo, Simto: Simon, Seimel. 

Sind. Sindebedd: Simmel; Sendpercht, Sinperacht, Sunprt: 
Simhart. 

Srulila: Seidl, Seidl(maier). 

Skalk. Siullo: Schall. 


ID 
Skar. Skaro: Scher(inger), Scharr er), Scherr; Srherilo: 
Schärll. 
Skart. Skurto: Schardt. 
Skild. Siildheri: Schiller, Scheler, Scheller(er), Schöller. 
Shulelo: Schild, Schill, Schelle, Schilling , Schellting). 
- Skoni. Sionkeari: Schöner. 
Skono: Schön; Schöne, mann). 
Skot. Silo: Schott; Sindilo: Scholl; Sirzzo: Schütz ; 
Skopo: Schöpf. 
Skrot. Sirofbert: Schropp, Schröpf, Schruff. 
Skroto: Schrödl. 
Skur.. Skuro: Scheuer er); Scheurfing): Scheierl: 
 Scheuerlein. 
Slich. Slicho: Schleich. 
Snel. Surello: Schnell. 
Spad. Sypudlo: Spätt. 
Spar. Sparo: Sperr. 
Stad. Studebert: Stappert, Stapfer, Stepper, Stopper, 
Steber. 
Stazo: Stotz. 
Stam. Siumpert: Stammer, Stenimer. 
Stark. Sfarko: Stark: Starizo: Sterz, Sterz(er). 
Stein. Stinker: Steinherr, Steiner; Sfrinmear: Steimer, 
Staimer. 
Strimo: Stein, Steindl. 
Stid, (Stind?) Strtilo: Stidl. 
Stil. Stilliher: Stiller. 
Stllo: Suhl, Stull. 
Strud. Sfralbald: Strobel, Strebel. 
Strupo: Straub; Struz: Strauss. 
Sturm. Sturme: Sturm. 
Swab. Sabo: Schwab; Suabio: Schwabl. 
Swan. Suanehard: Schwanghart. 
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Swind. Stindher, Swidher: Schweyer. 

Seeinthila: Schwindl. 

Un. Uufrül: Untried. i 

Ur. Uro: Auer; Urmann. 

Wald, Walt. Walthuri: Walther, Walter, Waldherr 
Woller, Wollner (Erw.). 

Waldo: Welt(maier), Wahl, Well. 

Wand. Wunzo: Wenzl; Wendink: Wenning, Weningfer). 

War, Warin. Weariuheri: Werner, Wörner. 

Wero, Werimo: Wehr, Werntthaler); Werle, Wörle: 
Wörlen; Werrzo, Wazo: Watzl. 

Werd, Wird. Werdher: Werther; Werdinan: Werthmann. 

Werdo: Wirth; Weordido: Wirthl; Werzo: Wörz, Würz, 
Würz(berger), Würziburger), Würziinger'‘, Wirsch(hauser'. 

Wid, Wit. Widiman: Widmann, Wiedemann, Wittmann, 
Biedemann, Bittmann; Witold, Widarolt (Erw.): Wicderhold. 

Wido, Widilo: Weitl, Vaitl; Wieauko: Weidig. 

Wig. Wiyhard: Weigert; Wiymeun: Wegmann, Wcih- 
mann; Wiyher: Weger. 

Wiyo, Wiygido: Wickhmaier, Weigl, Weikl, Weickl. 

Wil, Willi. Williher: Willer; Willihealm: Wilhelm, Wilms 
Willimar : Willemer, Willmer(dinger), Willmer(sdörfer). 

Willo: Willis. 

Winid.. Windugast: Weingast; Woridheri: Winter; Win- 
derl, Winter]. 

Windo: Wind; Windl. | 

Win. Winiger: Wenger; Warhart: Weinert; Waxiher 
Wiener, Wehner; Worman: Weinmann; Wenaner: Wimmer: 
Winirich: \Weinreich. 

Mio: Wein; Wieningers; Wordo: Weindl, Weindlrer); 
Wanzo: Winztinger). 

Wiolant. \Wicland. 

Wol, Wolemun: Wohlmann; Wolamot: \Wohlmut. 
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Wulf. Wolfyur: Wolker; Wolfhar: \Wolfertseder); Wulf- 
hart: Wohlfahrt. 

HWurfo: Wolf; Wealftlae: Wolf, Wöllle, Wölpl. 

Wot. Wuzo: Wutz, Wutzieri. 

Zak. Zuchheri: Zacher. 

Zulko: Zäch, Zech; Zechel. 

Zangar. Zängserlc. 

Zeiz. Zeizher: Zeiser. 

Zeizo: Zeiss; Zeiske. 

Zi. Zilger: Zilker. 

Zilizo: Zels. 

Zit.. Zitbert: Zeberl. 

Zitilo: Zittl; Zizo: Zetzenthuber), Zitzelisberger) ; Zippo: 
Zepf. 

Zut. Zofto: Zott, Zötl, Zettl. 

Zuppo, Zobil: Zobel. 


2. Stand, Beruf, Gewerbe. 


Fürst; Kaiser, Kayser; König; Bischoft. 

Burger: Dörfler. 

Amann; Cammerer, Kamerer; Marschall; Schenk ; Trost; 
llofmeister, Schaffner, Schäffner, Schäffer; Kanzler, Schreiber. 
Schriefer, Zettler; Kastner, Zehentner, Zehntner, Zehnter, 
Zinsineister, Zinser, Zollner, Zöllner, Zellner, Zelner; Keller, 
Kellerer, Kellner, Köllner, Kellermann, Killermann, Buttler; 
l’orster. | 

Graf, Gräf, Landgraf; Probst, Pröbst; Vogt, Voigt, Voith. 

Richter; Schultheiss, Schulze, Schulz; Rathgeber; Zech- 
meister. 

Pfleuderer; Ritter; Schirmer; Falkner; lIlundsmann. 


Bothschäafter; Grleitsmann, Kleiter. 
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Porzer; Messner; Sigrist; (Cirasser, Graser; Schaller; 
Stocker, Sulzer, Schlütter. 

Bader, Baader, Scherer, Partscher, Schröpfer. 

Baumeister; Steinbrecher, Cressierer, Gressierer; Ziegler, 
Schindler; Mauerer, Kloiber, Kleber, Decker. 

Müller, Miller, Molter, Kumpfmüller, Freimüller; Beck, 
Becker, Pfister, Pfisterer, Breubeck; Metzger, Fleischmann, 
Kuttler, Kotter; Koch, Köck, Kocher; Breu, Breuherr; 
Brenner; Wirth, Krüger, Krieger. 

Kaufmann, Kramer, Krammer, Krämer, Winkler, 
\Winckhler; Eisenmenger; Pregler; Tauscher; Meissner, 
Meixner; Wechsler. 

Sägmüller, Sagmeister, Sagerer; Zimmerer, Zimmer- 
mann; Schreiner, Tischler, Dischler, Kistner, Kistler; Binder, 
Büttner, Bittner, Pittner, Böttger, Kufer, Kufner, Küfner, 
Küffner, Schäfler; Wagner, Wagenbauer; Drexler, Drexl- 
maier, Dressler, Dreier, Dreyer, Driller, Triller; Ringler; 
Schnitzer, Schnitzler; Löffler; Korber. 

Zrenner, Frischknecht; Schmid, Schmitz, Drahtschmid, 
Naglschmid, Dingler; Schlösser, Schlötzer; Grürteler; Kessler ; 
Kaendler; Sporer, Spohrer; Nadler. 

Belstner, Bogner; Plattner. 

(rärber, Gerber, I.ederer, Ledermann; Schuster, Schuss- 
mann, Schuberth, Sauter; Sattler, Zattler; Würschner, 
Nirschner. 

Wohlschläger ; Weber; Färber, Ferber; Schneider, 
Suiüder, Sator; Kugler; Preisser; Sailer, Seiler. 

llafner, IHeffner, Höffner; Öffner. 

Fries; Flossmann, Ferg, l’erch, Schöffmann, Tritter- 
mann; Fischer, Wadenspanner. 

Aufleger, Karrer, Messer, Spanner, Träger; I'cuerer, 
Ileizer, Heitzer; Jlaschenträger; J.autenschlager, Lautner; 
Pritscher, Springer; Meister. 

Aschenbrenner; Kohler, Köhler, Koller. 

Bauer, Buhr, Baumann, PBäuerlin; Hofmann, Hoffmann; 
Hueber, Huber, Hubmann, Hübner, Hüfner; Lehner, Lechner: 


” »aywaAn mr a nu A ee m... ,.-.1... 
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Söllner; Maier*); Wimmer; Häusler, Heusler, Häuser, Hauser, 
Hausner; Schwaiger, Schweiger; Stadler, Staller, Stadlmann, 
Zelger. 

Hopfner; Weinzierl; Zeidler, Zeitler, Zeiller, Zeiler. 

Oeschey, Schütz. 

Hirth, Halter, Treiber; Schweitzer, Futterer; Ochsner, 
Ossner ; Schäfer, Schöfer; Kleinknecht. 


3. Satznamen. 


Bleibinhaus; Bschlagngaul; Fahrübel; Fleichaus; Holl- 
weck ; Kühlwein; lL.ernbecher; Scheibenzuber; Scheuchen- 
pfluge; Schnellbögl; Schwingenschlegl; Zichenaus; Ziegenaus; 
Zirngibl; Zugschwert. 


*) Hiesige Zusammensetzungen : Absmaier, Amesm., Angerm., Artın., Aum., 
(Numer), Pachm., Bergm., Bichlm., Pichelm., Billm., Pillm., Brandim., Brandm., 
Bruckm,, Buchm., Burgm., Dallm., (Dallmer), Thalm., Thallm., Denimelın., 
Dietlm., Dirm., Dorm., Durm., Dürm., (Bürmer), Dobm., Drexim., Eckm., 
Edtm., Eickem., Eiglm., Erlm., Ertim., Feldm., Fellerm., Filserm., Födlm. 
Friedlm., Turtm., Gallm., Gansim., Grabm., Grebm., Gröbm., Gram., Gredm. 
Haltm., Heilm., Hillm., (Hillmer), Hiltm., Hirmer, Hobm., Hockenm., Hollm. 
Horm., Hurzim., Jackerm., Jungm.,, Kammerm., Kappeim.. Kastenm., Keglm. 
Köglm., Kierm., Kirchm., Kletzm., Kreiselm., Kreittm., Lackerm., Lockerm. 
lL.aubm., Lehmer? Lermer? Lettenm., I.insm., Loderm., Mitterm., Moosm., 
Neum., Niederm., Öberm,, Ortn., Orthm., Österm., Westerm., Pfaflerm., 
Pfundm., Ramelm., Ramlm., Raum., (Raumer?), Reitm., Reithm., Rothm., 
Retschm., Riedm., Rohrm., Scheuerm., Scheum., Schindlm., Schlittm., Schmidm., 
Schmuckerm., Schneidlm., Schreim., Schretzlm., Schwarzm., Schweiblın., SedIm., 
Sellm., (Selmer?), Seidim., Sippm., Stadelm., Stäanglm., Steckerm., Sticelm., 
Süssm., Thurm., Treiblm., Vilsm., Voglm., Weidm., Weltm., \Weinm., Wicklm., 
Winklm., Zieglm., Zoglm., Zormaier. 


’ 


L) 


3 


’ 


Il. Erläuterungen. 


1. Altdeutsche Personennamen. 
Vorbemerkung. 


Die altdeutschen Personennamen sind mit geringen Aus- 
nahmen \Vollnamen, d.h. sie bestehen aus zwei Stämmen, 
und auch bei den wenigen einstämmigen ist cs vielleicht 
nur Zufall, dass uns kein mit dem betreffenden Stamme 
zusammengesetzter Vollname mehr erhalten ist. 

Die namenbildenden Stämme sind dem Gedankenkreise 
unserer Ähnen entnommen. So herrschen also besonders 
die Stämme vor, die sich auf ihre Hauptbeschäftigungen 
beziehen, auf Jagd und Krieg, auf Schlacht und Sieg, auf 
die Waffen, auf die kriegerischen Tugenden des Mutes und 
der Stärke, auf Besitz und Gut, Ruhm und äussere Pracht, die 
durch all das gewonnen werden. Aber auch die Tugenden 
des Friedens kommen nicht zu kurz und der fromme (zötter- 
glaube. . 

Die Reihenfolge der Stämme in der Zusammensetzung 
ist meist eine beliebige. Wohl erscheint der oder jener 
Stamm nur an erster, ein anderer nur an zweiter Stelle, im 
grossen und ganzen aber können die einzelnen Stämme 
beliebig ihre Stelle tauschen. Ja, es ist sogar eine Anzahl 
Namen erhalten, gebildet aus den gleichen Stämmen, nur 
in umgekehrter Ordnung. Von den im vorigen aufge- 
führten Namen gehören hierher: //artwen: Manhart; Zeriwalt: 
Walther; Ieichwin: Winirich  Gangwolf: Wolfgang. 

Neben diesen zweistämmigen Vollnamen findet sich nun 
aber eire Reihe einstämmiger Namen. Die FEinstämmigkeit 
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ist aber nur Schein. In Wirklichkeit sind sie nichts anderes, 
als Verkürzungen zweistämmiger Namen, sogenannte Kose- 
oder Schmeichelnamen. Die vollen Namen waren für den 
alltäglichen Gebrauch zu lang, zu schwerfällig. Man machte 
es also wie heutzutage noch, man kürzte ab. Und zwar 
geschah dies auf zweierlei Art. 


Man behielt entweder nur den einen der beiden namen- 
bildenden Stämme, gewöhnlich den ersteren, bei. Dies ist 
die weitaus häufigere Art der Kürzung. So kann z.B. der 
Name Adulo Kürzung sein zu Adulbalt wie zu Adulbrand, zu 
Adalhrecht wie zu Adalfrid, zu Adalger wie zu Adalyrım, zu 
Adalhart wie zu Adalhalın und Adulhoch, zu Adalram wie zu 
Adalrich und all den andern Zusammensetzungen mit «dead. 
Und der Name Rayuno mag aus Ruyanbalt, Ragyanbert, Ragan- 
frid, Rayanhart, Raymmar, Reayanrich, Raganwalt oder andern 
entstanden sein. 

Oder man zog die beiden Bestandteile des Vollnamens 
zusammen. So wurde aus Ad«ulbult oder Adalbrecht ein Abo, 
Appo, aus Ayebald oder Ayabrecht cin Ayıbo, aus Odebert, Otbald 
ein Oppo, aus Bodebald, DBodobert ein Boppo, Poppo, aus 
Chlodobald, Chlodobert ein Chlobo, aus Stiyibald, Sigibert, Sigt- 
brand u.a. ein Sibo, aus Dankmar ein Zummo u. s. f. 


In der ersteren Art, der einstämmigen Kürzung, 
ist also nur ein Bestandteil enthalten, in der zweiten Art, 
der zweistämmigen Kürzung, dagegen beide, wenn 
auch nur in Bruchstücken. 

Die Schmeichelformen werden auch noch weiter ver- 
ändert. Sie werden durch Bequemlichkeit des Sprechens 
ineinander verschliffen, die Mitlauter einander angeglichen. 
So entsteht ein Erlo aus Eyrlo, ein Ramo aus ZZrabano, cin 
Reino aus Regino, ein Onno aus Odino, aus Derno ein Benno, 
aus Rerzo ein Bezzo, aus Frido, Fridilo ein Frillo, aus Rodilo 
ein Rullo. 

Die Kürzungen werden wieder verkleinert durch An- 
fügung von Verkleinerungsendungen. 
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Die häufigste oberdeutsche Endung ist -1-: Berehtilo, 
Berilo, Fullilo, Gerto, Stplo, Wulfila u.a. 

In niederdeutschen Namenformen ist die Verkleinerung 
meist durch -k- bewirkt: (rodiko, Kuniko, Sthiko, Wreduko u.a. 

Ausserdem findet sich ein -n- und ein -Z- zur Ver- 
kleinerung verwendet: (rodino, ZZerin, Luwlin, Teudin: — 
Sigtzo, Magınzo, Manzo, Regmzo, Lemnzo, Lugo, Chunzo. 

Diese Endungen treten sogar an Schmeichelnamen an, 
die bereits durch eine andere Endung verkürzt sind; es 
verbindet sich so z.B. gern ein -k- und -1- ((rokilo, Itukelo), 
ein -z- und -1- (Fyizdlo, (rozilo), ein -1- und -n- (ZTerelin, 
Eppelin) u.a. 

Aus den Personennamen, Vollnamen wie Kürzungen, 
werden mittels der Endung -iny, -uug neue Namen abge- 
leitet; sie bezeichnen die Herkunft, die Abstammung von 
einem Vorfahr, sie sind sogenannte Patronymika. Als Bei- 
spiele mögen aus der vorigen Aufzählung hervorgehoben 
werden: Drenzing, Cechring, STarburg, Tlornung, Schelliug, 
Schrlling, Scheuring, IT enning. 

Sie finden sich besonders zahlreich in den oberdeutschen 
Ortsnamen auf -ingen (bayr. -um). 

Zu Karls des Grossen Zeit vielleicht, wo soviele trutzigre 
Sachsen nach Bayern und sonstwohin im Süden verpflanzt 
wurden, hatte sich z. B. ein Sachse unterhalb Passau nieder- 
gelassen. Er war seinen Nachbarn „der Sachs“; seine Söhne 
und Nachkommen waren die Sachsinge, und sprach man 
von seinem Wohnort, so hiess es: bei, zu den Sachsingen. 
Aus der Ansiedelung ist ein Dorf entstanden, aus dem 
ursprünglichen Wemfall der Mchrzahl eines Volks- und 
Personennamens der Ortsname Seucinyg (BA. Wegscheid). 
Das Sprachgefühl hat sich mit der Zeit abgestumpft, und 
wer in Saxing zuhaus ist, heisst jetzt Se.cinyer. Es ist an 
die Herkunftendung -auy noch eine zweite solche angetreten. 

Greradeso ist es andern Namen ergangen. Da verrät 
gar oft die Endung -er hinter einem Personennamen, dass 


der Ahn seines Trägers auf irgend einem Hofe sesshaft war. 
2 
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Östlich vom Erdinger Moos z. B, in dem Winkel, den 
jetzt die Eisenbahn München-Simbach und Schwaben-Erding 
bildet, hat sich vor Zeiten ein Mann mit Namen Zrodman 
seinen Hof gebaut. Mit der Zeit schwand das Sprachbewusst- 
sein und das Verständnis, der Name sank zum blossen Schall 
herunter und wurde unverstandener Ortsname Rottmann, und 
die von dem Hofe, der sich zu einem Weiler erweitert hatte, 
stammten, nannte man jetzt oder sie nannten sich selbst 
Rottmanner. Andere Beispiele dafür sind die oben einge- 
reihten Namen: Erber, Rappolder, Scharrer, Scheuerer u. a.m. 

Vollnamen wie Kürzungen finden sich zusammengesetzt 
mit: Berg, Burg, Dorf, Ed (= Öde, manchmal wohl auch = 
ed: Besitztum), Feld, Z/of, (-kofer), Zub, Lehen (s. Erläuterung 
unter Bauer), Maier, Reut, Reit (= Rodung), Zell u. v.a.; 
davon sind wieder Herkunftnamen auf -er abgeleitet. 


In hiesigen Geschlechtsnamen*) sind folgende Stämme 
zur Namenbildung verwendet: 
ı. ad, adal: Geschlecht, Adel. 
2. 0, ayi, ekke, erw. agıl, agin: („Ecke“), Schneide, Schwert- 
schneide, Schwert. 
3. aqis: Schrecken. 
4. «nyil, gemischt: a. Weiterbildung des Stammgott-Namens 
Ingo (s. u). b. Volksname der Angeln. c. beide seit 
Einführung des Christentums verblasst vor dem griechi- 
schen ayyekog, Engel. 
. ans, nd. ds, 08: Gott, l.ichtgott. 
6. ar, erw. arın, un: Aar, Adler (Adelaar), der König der 
Vögel. 
7. arbi, erb: Erbe, Erbschaft. 
8. unust: entschlossener Kampf. 


y 


g. rund, od, ed, odal: Erbgut. 
10. bad: Kampf. 


‘, kine genauere Erklärung wird der zweite Teil bringen. 
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. bald, bold: kühn, schnell, tapfer. 

. ber, erw. berin: Bär, einst bei uns der König der Tiere. 
. beracht, bercht, brecht, bert: glänzend. 

. blank: weiss. 

. bluom: Blume. 

. bod: Geebieter, Herr. 

. brand: Feuerbrand, Schwert. 

. brun: Brustharnisch, Brünne; auch vermischt mit dem 


Eigenschaftsworte „braun“. 


. burg, berg: Schutz. 

. dunk: Gedanke. 

. degan: junger Held, Degen (rexvo»). 

. diot, diet: Volk. 

. döm, duom: Urteil, Macht, Würde. 

. drüd: eine Walküre; später zusammengeworfen mit dem 


Eigenschaftsworte „traut“. 


. durink: Thüring (VN.) 

. ebur: Eber, Sinnbild der wilden Stärke. 

. erl: Edelmann, Graf (engl. ear!). 

. er, erw. erin: Ehre, Ruhm (öfters zusammengeflossen 


mit hari, her). 


. fagin: Freude. 

. falach: Fale (VN.). 

. fara: Verwandtschaft, Geschlecht. 
. fast: fest, stark. 

. folk: Volk, Schar. 

. fraw, frö: Herr. 

. frias: Friese (VN.). 

. frid: Friede, Schutz. 

. frod: klug, weise. 

. frum: tapfer, tüchtig. 

. gab, geb, gib: Gabe, Geschenk. 
. gatd: Kampflust. 

. gail: mutwillig, übermütig. 

. gais, yar, ger: (ser, Speer. 

. gamal, Kzg. yam: alt. 


2* 
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. gand: Werwolf, Mannwolf (wer ahd. Mann) „ein in Wolfs- 


gestalt gespensterisch umhergehender Mann.“ Kluge, WB. 


. gang: (sang. 
. gard: Grehege, Obhut. 
. gast: Fremdling (hostis), der aus der Fremde kommende 


oder dahin ziehende Krieger. 


. gaud: Gote (VN.) 

. gern: begierig. 

. gisalı Geisel, Kriegsgefangener. 

1. god: Crott. 

. graw: grau. 

. grim: Helm. 

. grian: grün, lebensfrisch. 

. quad: Schlacht, Kampf. 

. hadu: Krieg, Kampf (vgl. Hader). 

. hay, erw. hagan, hayin: Hag, Wald, (rehege. 

. haid: Art, Wesen, Zustand, Rang, Würde, Person. 
. haim: Heimat. 

. hamar: Ilammer (als Wurfwaffe). 

. hant: Hand (vgl. behend). 

. hard, hart: stark, kühn. 

. harı, her: Ileer; zusammengeflossen mit her: hehr, herr- 


lich, 1lerr. 


. hass: llesse (VN.) 

. heil: Ileil, Wohlfahrt, Rettung. 

. held: Held (vgl. hild). 

. helm: Helm, Schutz. 

. hild, hit: Kampf, Streit. 

. Jul»: Hilfe. 

. hlod, laut: „lauter“ Schall, Ruhm. 


Imabn: Knabe, Jüngling. 


2. hoch: hoch. 
. horn: Horn. 
.hraban: Rabe, Kriegs- und Siegsvogel (Odins Raben 


Huginn (Denkkraft, vel.hug) und Muninn (Irinnerungr). 


=. hrod, Ivrwod, hruom: Ruhm. 


ı0ol. 


102. 
103. 
104. 
105. 
100. 
107: 
1098. 
109. 
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. hug: Greist, Klugheit. 

. huld, hold: Huld, Wohlwollen. 

‚ hın: Hüne, Riese. 

. hund: Raub, Beute. 

. hwas, was: scharf. 

. ls: Wasser- und Waldgeist. 

. Ingo: Ingo, Stammgoott. 

. isaun: Eisen. 

. kagan: gegen? 

. karl: (gemeinfreier) Mann, Held. 

. Anöod: Geschlecht. 

. kol: Helm? 

. kust: Prüfung, Wahl, Tüchtigkeit. 

. kuni, kun: Verwandtschaft, Geschlecht. 

. kin, kuon: kühn. 

. lach: Spiel? 

. land: J.and. 

. leıw, erw. lewon, leon: J.öwe. 

. lind: Schlange (geheimnisvolles, weises Tier). 
. lub: lieb. 

‚ liud: Leut, Volk. 

97- | 
. nmadeal: Versammlungsort, (rerichtstätte. 
99. 
100. 


mucht: Macht, Kraft. 


mag, megen, megyin: Macht. 

nenn: (tüchtiger) Mann, Held: men«g: manch, Menge. 
(Die Formen von magan und man vermischen sich oft.) 
mär, nur: berühmt; nerah, marh, mar: Mähre, Pferd: 
mar: Meer. 

mark: Grenze, (irenzland. 

mikil: gross (utyas, magnus). 

mund: Hand, Schutz. 

muot, mot: Mut, Sinn, (reist. 

nad: Gnade, Ililfe. 

nagal: Nagel. 

nid: Kampfeszorn, Erbitterung. 

not: Not, Kampf. 


ı) 09 } 
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. ort: Spitze, Schwertspitze, Schwert. 

. rad, rat: Rat, Einsicht. 

. rag, ragan, regin: Einsicht, Klugheit. 
. rand: Schildrand, Schild. 

. rich: reich, mächtig. 

. rid, riet: Rohr, Pfeil. 

. rıs: Riese. 

. sıchs: kurzes Schwert; Sachse (VN.). 
. sal: Güte, (rlück. 

. sand: wahr. 

. sar: Rüstung. 

. sig: Sieg. 

. sind: Fahrt, lleereszug (vgl. Gesinde). 
. skalk: Knecht, Unfreier, Dienstmann. 
. skar: Schar, Waffe (vgl. Pflugschar). 
. skart: Schnitt, Spalt. 

. skild: Schild. 


. skont: schön. 


skot: Erschütterung? Schiessen? 


. skrot: hauend, schneidend (vgl. schroten). 
. skur: (vgl. Regenschauer) Sturm, Kampf. 
. slık: durchbehrend. 

. snel: schnell. 

. spad: Schwert (vgl. Spaten). 

. spe: sparend, schonend ? 

. sta: fest, standhaft (bayr. stad). 

. stem: Stamm’? 

. stark: stark, ausdauernd. 

. steie: Stein (als Waffe). 

. stid: streng, stark. 

. stil: still, sanft. 

.strud: Raub, Verwüstung, Zerstörung. 

. stern: Kampfessturm. 

. seab: Schwab (VN.). 

. siean: Schwan, weissagender Vogel. 

. sieind, nd. swth: geschwind, schnell, tapfer. 
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146. un: (runst, Wohlwollen. 

147. ur: Ur, Auerochs. 

148. wald, walt: waltend, gebietend, schützend. 

149. wand: gewandt, flink. 

150. war, erw. warin: Wehr, Schutz, Obhut. 

151. werd, wird: wert, würdig, angeschen. 

152. wid, wit: Wald. 

153. wig: Kampf. 

154. wıl, willi: Wille. 

155. wind: Wende (VN.. 

156. win: Freund, Gelicbter. 

157. wel, wial: Kunstfertigrkeit, List. 

158. wol: Wohl, Glück. 

159. wolf, wulf: Wolf, siegverkündendes Tier (Odins Wölfe 
Freki und (Greri). 

160. ot: Wut, Grrimm (vgl. Wuotan). 

161. zuk: zerreissend, würgend. 

162. zungar: scharf, bissig. 

163. zeiz: froh. 

ıA4. zıl: Ziel, Eifer, Streben. 

165. zit: Zeit. 


x 


166. zul: Schild. 


2. Stand, Beruf, Gevwrerbe. 


„Amann, Amtmann. 

Aschenbrenner, auch Äscherer genannt, in früherer Zeit 
ein eigenes Gewerbe, das ganze Wälder niederbrannte, nur 
um Asche für Schmelzwerke, (rlashütten, Seifensiedereien 
zu gewinnen. Der Name legt noch in der (regenwart Zeug- 
nis ab von der verschwenderischen Waldwirtschaft unserer 
Vorfahren, unter deren Folgen wir heutzutage leiden. 

Aufleger und Spanner, Auf- und Ablader von Waren, 
insbes. von (Getreide. 


- EWISZETMBITZUNN 


bu | 


24 


Dauer, mhd. bür, nd. Bahr. 

Baumann, der den Grund und Boden _ eines 
andern bebaut, Pächter; in grossen Betrieben der 
erste Knecht, der den Bauer vertritt. 

Hofifimann, Besitzer eines Hofes. 

/fucber (nicht Ilüber"), Z/uber u. s. w., wer auf 
einer Hube sitzt. 

Lechner, wer ein Lehengut bewirtschaftet. 

Scldner (Söllner), wer auf einer Selde wohnt. 

J/fäusler u. s. w., wer nur ein Häuschen besitzt. 

Fin Hof galt in Bayern gewöhnlich 
als Einheit für die Bemessung des Grund- 
besitzes. Man nahm als Hof einc Besitzung 
von wenigstens 50o--60 Tagwerk Saatland. 
Wieswachs und Holzschlag waren dabei 
nicht eingerechnet. Ein halber Ilof hiess 
eine Hueh. Hube (ahd. huoba, nd. hufe); 
der Achtelhof hiess eine gute oder Bau- 
Selden, der Sechzehntelhof eine leere 
oder schlechte Selden. 

Ein Lehen war ein kleines (rut, das 
gegen bestimmte Abgaben und Verpflich- 
tungen vom Besitzer zur Benützung über- 
lassen (grelichen) war. 

Fine Selde (ahd. selida) ist das Wohn- 
haus cines ärmern Landmannes, der dazu 
keinen oder nur wenig Grund und Boden 
besitzt. 

Nach dem bayerischen Landrecht von 
ı616 durfte ein lIof 24, eine Huebe ı2, und 
ein L.ehner oder Seldner, der zu bauen hat, 
8 Schate, aber ein Seldner, der nicht zu 
bauen hat, nur 4 Schafe halten. (nach Schm. \ 

Meier tauch Merr, Mayer, Mayr, Meier, Mer, 
rjer, Meyer geschrieben), aus lat. maior, eigentlich 
Aufscher, Verwalter eines Landgrutes, dann Pächter, 


25 


später überhaupt jeder Bauer. Es ist der häufigste 
deutsche (reschlechtsname, der zugleich auch die 
meisten Zusammensetzungen aufweist; hier sind es 
deren über ı30.*) Der jüdische Name Meier stammt 
dagegen vom hebräischen meir „der Erleuchtende, 
Lehrer.“ 

Winmer, Widmer, Pächter des Kirchengutes 
(widum). Hiesige Zusammensetzungen: //interwimmer, 
FHölzlw., Scheidiw. 

Schwaiger, eigentl. einer, der eine Schwaige (ahd. 
sweiga, Viehhof) bewirtschaftet. Hier in Landshut 
heisst Schwaiger, wer ausserhalb der Stadt Milch- 
wirtschaft und Gärtnerei betreibt. 

Zelger, vom ahd. zelga, Flur, insbes. der nach 
der Dreifelderwirtschaft eben bestellte Teil. 

Stadler, Staller, Stadlmann, Aufscher über den 
Stadel iahd. stadal, Scheune, Scheuer). 

Belstner, wohl Balestener, der Kugelarmbrüste (ml. ba- 
lestrum, ballista) verfertigt. (Das Wort Armbrust selbst ist 
durch Volksdeutung hervorgegangen aus arcuballista, frz. 
arbaleste. In alter Zeit sagte man: das Armbrust). Bogner, 
mhd. bogenaere, Bogenmacher, auch Bogenschütz. 

Binder, Fassbinder, anderswo Dötticher ( Böttger), Jüttwer, 
Küfer genannt. Schäffler, wer kleinere Holzgebinde (Schaft, 
Schäffel) anfertigt, anderswo Kübler genannt. 

Bischoff s. König. 

Boyner s. Belstuer. 

böttger s. Binder. 

Drenner, Branntweinbrenner. 

breubeck, ein Bäcker, der auch Bier braut. 

Burger, Bürger. 

Buttler s. Keller. 

Düttner, Pittner s. Binder. 


*) Nach dem Münchener Adressbuch für 1892 führen von den selbständigen 
Personen Münchens 1307 den Namen Maier in seinen verschiedenen Schreib- 
arten. Die Hauptmaierstadt ist aber nicht einmal München, sondern Hannover, 


=. m ur ua = u 
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Cammerer, Kanmerer, camerarius, mhd. kameraere, Käm- 
merer: ı. Hofbeamter, mit der Aufsicht über die Gemächer 
betraut: 2. Verwalter der Einkünfte in Klöstern und Städten. 

Decker s. Mauerer. 

Dingler, der etwas dengelt, durch Hämmern treibt oder 
schärft, Kaltschmied. 

Dörfler, Dorfbewohner. 

Drexler, Dressler, Driller, nd. Dreier, Dreher. Dazu ge- 
hört auch Rinyler, Beindreher. „Im Jahre 1347 sonderten 
sich in München die Drechsler in Würfler und Beinringler.“ 
(v. Sutner bei Schm. II? ı21). 

Eisenmenger s. Kaufmann. 

Fallner, mhd. valkenaere, Abrichter von Falken zur 
Beize (Jagd mit Stossvögeln). Z7/undsmann, Aufsceher über 
die Jagdhunde. 

Feurrer, mhd. viuraere, „unterster Holzknecht, der in 
der Selden (Hütte der Holzhauer) das Feuer besorgen, 
Wasser tragen u. s. w. muss“. Schm. I? 734. 

Fery, Ferch, mhd. verge, Fährmann, Schiffer. Fbenso 
Schöffmann (mhd. schef Schiff), Flossmann; Trittermann, Dritt- 
mann, der dritte Flossknecht (vgl. Schm. I? 564.) 

Flaschenträger, alter Ausdruck für Aufwärter, Kellner. 

Fleischmann, mhd. vleischman, Metzger, Schlächter, 
Fleischer. 

Flossmann Ss. Ferg. 

Forster, mhd. vorstaere, Förster. 

Freimüller s. Miller. 

Fries, mhd. vriese, ursprünglich Friese; dann übertragen 
Wäasserbaumeister. Die Friesen waren als solche berühmt, 
und wohl auch weitgesucht. 

Frischknecht s. Zrenner. 

Fürst s. König. 

Futterer, mhd. vuoteraerc, der Knecht, der das Vich, 
bes. die Pferde füttert und besorgt. 

(rleitsmeann, Kleiter, Geleitsmann, (releiter. 

Graf, Gräf, Landgraf, königlicher (rerichtsvorsitzer, 
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allgemein: Vorstand, Vorstand ländlicher Gremeinden (vgl. 
Holzgraf, Kleegraf, Steingraf, Waldgraf, Zentgraf'). 

(srasser, Graser, niederer Hofbediensteter; „grassarius 
adaptabit pistori ligna ad pistandum, praesens erit in divi- _ 
sione praebendarum et quando praelatis servitur“. Meichelb. 
hist. Fris. II ı, 29 bei Schm. I? 1009. (vom lat. grassari ? 
etwa Laufbursche’?) 

(fressierer, Cressierer s. Mauerer. 

Halter, Hirt, Hüter. 

Häusler u. s. w. s. Bauer. 

Zof(f)mann s. Bauer. 

Hopfner, Hopfenbauer. 

Huber s. Bauer. 

FHundsmann s. Fulkner. 

Kaiser s. König. 

Kändler, Kannengiesser (mhd. kandeler; kandel, kannel, 
Kännlein, Kanne). | 

Kanzler, ml. cancellarius, mhd. kanzelaere. ı. Vorstand 
einer fürstlichen Kanzlei, Greheimschreiber : 2. einer, der die 
cancelli, die Kanzlei, in Verwahrung und Aufsicht hat, 
Kanzleibedienter, Grerichtsdiener, Kanzlist. 

Kurrer, mhd. karrer, Kärrner, der mit dem Karren fährt, 
bes. der Geflügel, Eier, Schmalz u. dgl. zusammenkauft und 
zu Markte bringt (Grimm WB.). 

Kastner, ml. granarius, annonarius, mhd. kastenaerc, Ver- 
walter des Kornkastens, der Kornkammer. Das heutige 
Landgerichtsgebäude dahier am Fusse der Trausnitz war 
der alte Herzogskasten. 

Kaufmann, Krämer. 

Eisenmenger, Eisenhändler*), vom ml. mangs, 
mangorus, ahd. mangäri, mhd. mangaere. Andere 
hier nicht vorkommende Zusammensetzungen sind: 
Fischmenger, Strohmenger, Wadmenger (mhd. wät 
Kleidung , Wachsmanger (entstellt in Waschmangrer!) 


*) Im Grimmischen WB. falsch erklärt; die richtige Erklärung findet 
sich dagegen unter Fischmenger. 
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Wiinkler, der einen Winkel, Kramladen führt, 
Krämer. 

Pregler, eigentlich Brüechler, Verfertiger von 
Brüechen, Kniehosen (lat. bracca, ahd. pruoh, mhd. 
bruoch, engl. breeches), dann in weiterem Sinn 
Kleinhändler mit Leinwand, Garn u.ä. Im Lands- 
huter Adressbuch hinden sich noch 7 „Priechler“ ver- 
zeichnet. 

Tauscher, Tauschhändler (vgl. Rosstäuscher'i. 

; Meissner, Meixner, eigentl. einer aus dem Lande 
Meissen. Die Meissner (Voigtländer) durchzogen als 
Tuchhändler im ı7. und ı8. Jahrhundert ganz Deutsch- 
land und thaten den einheimischen Webern viel Ein- 
trag, was diese zu häufigen Beschwerden und die 
Behörden zu wiederholten Erlassen veranlasste. 

W’echsler, mhd. wehselaere, der deutsche Name 
für den Zwitter „Banquier“. 

Keller, Kellerer u.s. w. ml. cellarius, cellenarius, mhd. 
kellacre, kelnaere, kellerer, ı. Kellermeister; 2. Kammer- 
beamter, entsprechend dem Kastner, Verwalter dessen, was 
in den herrschäftlichen Keller zu liefern war (Wein, llonig, 
Käse, Fische, Grartenfrüchte, Wollei: 3. ( Keller) Inhaber eines 
Kellhofes, einer Art Hofgut in gewissen Teilen Schwabens 
und der Schweiz. Dorttler, vom ml. buticularius, engl. butler 
(buticula, frz. bouteille, engl. bottle Flasche), der mit den 
Flaschen umzugehen hat, Kellerbediensteter (englisches Wort. 

Wesster, mhd. kezzelaere, Kesselschmicd. 

Kıstuer, Kistler, mhd. kistenaere, kisteler, Schreiner, der 
Kisten (Kasten, Schränke, Schreine) macht. 

KleinInecht, ım (regensatz zum (rrossknecht, dem ersten 
Dienstboten, ein jüngerer der F.hehalten. 

Kleiter s. Gleitsmaun. 

Kloiber, Kleber, s. Mawerer. 

Koch, nd. Körk. 

König, Kaiser, Fürst, Dischoff. Dass die Träger dieser Namen 
von so hohen Herren nicht abstammen, das ıst wohl so ziem- 
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lich klar. Damit hat es eine andere Bewandtnis. In früherer 
Zeit, wo die wenigsten lesen konnten, half man sich damit, 
dass man den Häusern Zeichen anmalte oder bildliche Dar- 
stellungen anbrachte, die auch der Unwissendste verstehen 
konnte. Heutzutage wirkt diesnoch bei unsern Wirtshausnamen 
und Wirtshausschildern nach. Diese Namen und Zeichen 
giengen auf die Hausbewohner über. Mancher solcher Name 
mag freilich auch scherzhafte oder spöttische Benennung des 
ersten Trägers im Freundes- oder Bekanntenkreise gewesen sein. 

Korber, mhd. korber, Körber, Korbmacher. 

Krüger, Krieger, mhd. krüeger, der einen Krug (Schenke) 
führt, Schenkwirt (in Norddeutschland). 

Kufer s. Binder. 

‚Kugler, ı. einer, der eine cuculla, Kugel, Gugel (Kapuze 
trägt, Mönch; 2. wer solche Kopfbedeckungen anfertigrt; 
3. Kegelspieler. 

Kıuttler, Kotter, mhd. kuteler, kotter, der mit den Kutteln, 
Eingeweiden, Kaldaunen handelt. 

Landgraf s. Graf. 

Z.autenschlager, Lautner, Lautenist (ml. lutanista), der die 
Laute spielt; (aus arab. alüd „Tonwerkzeug“, span. laud, 
frz. luth; also nicht von „lauten, Laut geben“). 

Lechner, Lehner s. Bauer. 

Lederer, Ledermann, Gerber und Lederhändler. 

Löffler, mhd. leffeler, (Holz-)l.öffelmacher. 

Mair s. Bauer. 

Marschall, ahd. marah-skalh, mhd. marschalc, eigentl. 
Pferdeknecht, dann ein Hofbeamter, Aufseher über das 
Gesinde ((refolge) auf Reisen (Kriegsfahrten), Befehlshaber 
der Reisigren (Berittenen). 

Muuerer: Kloiber, Kleber, mhd. kleiber, kleber, der die 
Wände mit lI.ehm verklebt. Decker, mhd. decker, Dach- 
decker. „Zu den Maurern gehörten die Klaiber, Miürtel- 
macher, Mörtelträger und Decker.“ (Jäger, Ulm im 
Mittelalter 663: angef. bei Grimm, WB.) Schmedler, mhd. 
schindeler, Schindelschneider iSchindel vom m!. scindula). 
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(rressierer, Cressierer, Steinbrecher, vom frz. gresier (ge- 
bildet wie Barbierer, Posamentierer); aus ahd. grioz Gestein 
wird ml. gresum, daraus frz. gres Sandstein, gresier Stein- 
brecher, gresiere Steinbruch. 

Meister, in engerem Sinn Wasenmeister, Abdecker, 
Schinder. Zwei Einöden, ım BA. Mühldorf und im BA. 
Wasserburg, tragen z. B. den Namen Meister. Dasselbe 
bedeutet der Name Freimann. (vgl. Neufreimann bei München.) 

Meissner, Meiwner s. Kaufmann. 

Messer, mhd. mezzaere, wer misst (Feldmesser, Korn- 
messer, Weinmesser). 

Messner, aus ml. mansionarius (mansio, frz. maison Haus), 
ahd. mesinäri, mhd. messenaere, mesnaere Hausmeister, in 
engerem Sinne Kirchendiener, Küster. (Mit der Messe (ml. 
missa) wurde das Wort erst später durch Volksdeutung in 
Zusammenhang gebracht.) Sigrist, ml. sacrista, Kirchendiener, 
Sakristan. Porzer, Thürhüter, aus lat. porta, mhd. porze, 
nhd. Pforte. 

Miilller, Mille, vom latein. molitor, daraus zunächst 
Molter. Die Wassermühlen kamen erst ums Jahr ı 100 nach 
Deutschland; daher ist das Wort vor dieser Zeit sehr selten. 
Vorher waren Handmühlen nach Art der alten römischen, 
in Pompeji gefundenen, im Gebrauch. Ihr Name ist ahd. 
quirn, mhd. kürn, noch erhalten in einer Reihe von Orts- 
namen, in Bayern z. B. Kirnbach, Kirnberg, Kirn- 
ham, Kirnhausen, Kirnstätt, Kirnstein, Kürn, 
Kürnach, Kern, Kernberg, Kernhof, Kernmühl, 
Kernpoint (peunt eingehegtes Stück Land), Quirn, 
Quirnbach, Querenbach, Quirnheim, und in den hier 
nicht vertretenen Geschlechtsnamen Kirner, Kürner, Kör- 
ner, Kerner. Freimüller, ein nicht zünftiger Müller. Kunpf- 
müller, Besitzer einer oberschlächtigen Mühle, deren Schöpf- 
rad Kümpfe (Schöpfeimer, von gumpen, kumpfen = schöpfen) 
trägt. In Altbayern gibt es ı Dorf, ı Weiler und 24 Ein- 
öden, die den Namen Aumpfmühle tragen, eine davon z. B. 
4 km. südlich von hier. 
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Oeschey, Eschhei, mhd. ezzisch-heie, Flurhüter, von ahd. 
azzisc, mhd. ezzisch, esch Saatfeld, Flur, Zelg, und heien, 
hegen, schützen. Aus einem alten Augsburger Bürgerbuch 
führt Bacmeister (german. Kleinigkeiten SS. ı5 ff.) ausser- 
dem noch an: Grashay (später umgedeutet in Grasheu), 
Holtzhay, Muskay, Prugghai, Roshey. Andere 
Zusammensetzungen sind: Fischhei, Halmhei, Wieshei 
(entstellt in Wiesheu). 

Öffner, mhd. ovenaere, Ofenbauer, Ofensetzer. 

Ochsner, md. Ossner, mhd. ohsenaere, Ochsenhirt, Ochsen-. 
bauer. 

Partscher, Bartscherer. 

Pfister, aus lat. pistor, mhd. phister, Bäcker, eigentl. ein 
Müller, der auch bäckt. Die Pfister heisst die Bäckerei; 
daher die Ableitung Pfisterer. 

Pfleuderer (auch Pleitner), dem die Sorge für die 
Bleiden (mhd. blide, Steinschleuder, Wurfmaschine) obliegt. 
(Niclas Muffel, pfleger des pleidenhauses und des harnasches 
(Harnisches) der burger: Nürnberger Jahresregister vom 
J. 1377 bei Lexer, mhd. WB. 1 307). 


Pluttner, mhd. blatenaere, Verfertiger des Blat-(i Brust-) 
Harnisches. 

Porzer s. Messner. 

Pregler s. Kaufmann. 

Preisser, Schnürriemenmacher, der deutsche Ausdruck 
für das Zwitterwort „Posamentierer“, richtig „Passementier“; 
(vom mhd. brisen, schnüren, einfassen, brise, Einfassung, 
Einschnürung an Kleidungsstücken‘. 

Pritscher s. Springer. 

Probst, Probst, lat. propositus, ahd. probast, provist, nıhd. 
probest, brobest, eigentl. Vorgesetzter, Vorstand, in den 
verschiedensten Beziehungen gebraucht als Holz-, Kasten-, 
Kirch-, Korn-, l.chen-, Wein-, Zech-, Zinsprobst. 

Rathyeber, mhd. rätgebe, rätgeber, Mitglied des Rates, 
Ratsherr. 
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Ringler s. Drealer. 

Sugerer, Suqmetster, Säger. 

Sutor s. Schneider. 

Sauter s. Schuster. 

Schäfler s. Binder. 

‚Schaller, ı. aus ml. scalarius, Aufseher über die scala, 
Schale, Stiege des Kaufhauses, auf der feilgehalten wurde, 
Kaufhaus selbst; 2. mhd. schallaere, Vielredner, Schwätzer. 

Schindler s. Mauerer. 

Schirmer, mhd.schirmaere und schirmmeister, Fechtmeister. 

Schlösser, Schlötzer, mhd. slozzer, Schlosser. 

‚Schlütter s. Stocker. 

Schmid, ahd. sniid, mhd. smit, Metallarbeiter, Schmied. 
‚Schmitz, Schmieds (Sohn, Wesfall). 

Schneider, mhd. snidlaere, ursprünglich gewant-, tuoch- 
snider, im ı3. und ı5. Jahrhundert noch Tuchhändler und 
Kleidermacher zugleich (Belege bei Schm. II? 568 f... Die 
gleiche Bedeutung hat nd. ‚Schröder, Schrader, aus mbhd. 
schrötaere (von schröten, schneiden. Aus latein. sartor, 
Schneider: Sutor. 

Schnitzer, Schnitzler, mhd. snitzaere, snitzeler, Bildschnitzer, 
Armbrustmacher. 

Schöffmann s. Ferg. 

Schreiber nd. Schriefer, mhd. schribaere. 

Schröder Ss. Schneider. 

Schröpfer, mhd. schreffer, „flebotomator“, der zur Äder 
lässt. 

Schuberth s. Schuster. 

Schultheiss, Schulzfe), ahd. skultheizo, mhd. schultheize, 
verlateint scultetus, eisrentl. wer die Schuld (Verpflichtung ı 
heisst (anbeflehlt,), Richter, Ortsvorstand. (Mit dem Namen 
Wrier teilt sich dieser in die Ehre, der häufigste deutsche 
(reschlechtsname zu sein.) 

‚Schuster, aus mhd. schu och-sütaere, Schuhnäher. Schu- 
berff, aus mhd. schuochwürhte (wirken, arbeiten, verfer- 
tiven); andere Ableitungen: Schuhwirt, Schuchart, 
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Schaufert. Schussmann (Schuhsmann), mhd. schuochman. 
Aus lat. sutor wird ‚Sauter. 

‚Schütz, 1. aus mhd. schiezen, schiessen: Armbrustschütz, 
Büchsenschütz ;2. vonschützen: Wächter, Flur-, Waldschütz. 

Schwaiger s. Bauer. 

Schweitzer, urspr. einer aus der Schweiz; jetzt allgemein 
ein männlicher Dienstbote, der das Rindvieh besorgt, die 
Kühe melkt u. s. w. 

Sigrist s. Messner. 

Söllner s. Bauer. 

Spunner s. Aufleger. 

Sporer, Spohrer, der Sporen, Ketten u. ä. verfertigt. 

Springer, Tänzer, (raukler. Prilscher, der die Pritsche 
handhabt, lustige Person, Spassmacher. 

Stadler, Stuller, s. Bauer. 

Storker, mhd. stocker, der in den Stock (Block um die 
Füsse der Gefangenen) setzt, Gefüngniswärter. Ebenso 
Sulzer, mhd. sulzer, und .‚Schlütter, aus nd. sluter, Schlicsser. 

Tuuscher s. Kaufmann. 

Trittermann s. Ferg. 

Trost, nd. drost, droste, mnd. truzzäte, drossät, verlateint 
drossatus, mhd. truhtsaecze, truhsacze, der die truht (was ge- 
tragen wird, Nahrung, Speisen) auf die Tafel setzt, Truchsess; 
ml. dapifer, discophorus, eines der 4 grossen Ilofümter, aber 
auch in gemeinerem Sinne: Aufwärter bei Tisch. 

Vogt, Voigt, Voith, aus ml. vocatus für advocatus, ahd. 
fogat, fogit, mhd. voget, vogt, voit, IRechtsbeistand, Vertei- 
dierer, Schirmherr; dann der den Fürsten vertritt, Statthalter, 
höherer weltlicher Richter, auch mit geringerer Amtsgewalt: 
Aufseher, z.B. Bettelvogt (der das fahrende Volk beaufsich- 
tigt\, Hühnervogt, Waldvogt. 

I adenspwsner, das das Zugnetz (mhd. wate, wade) aus- 
spannt, Fischer. 

IT’ echster s. Kaufmann. 

Weinzierl, mhd. winzürl, Winzer, Verkleinerung aus lat. 


vinitor, vineator. 
3 
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Auch in hiesiger Gegend wurde in früherer Zeit fleissig Wein 
gebaut. Freilich war er von der Art des schwäbischen und baye- 
rischen Donauweins, dessen Lob ein alter Spruch singt: 

Zu Ulm am Michelsberg wachst ein win, 
Der künnt fürwar nit sürer sin. 


Auch sonst erklingt das Lob des Bayerweines schr dünn. 


Nach Arnpeck (Pez, thes. II, 394) hat zu Landshut im Jahre 
1380 Herzog Friedrich die „Weinwachs‘“ angefangen zu bauen. Der 
rote Landshuter kostete im Jahre 1785 7 Kreuzer, der weisse 5 Kreuzer 
die Mass. Schmeller, der im Bayerischen WB. II ? 924 fi. dem 
altbayerischen Weine eine eingehendere Betrachtung widmet, meint, 
bald würden vielleicht auch auf den Hügeln bei Landshut die letzten 
Reste vom Weinbau verschwinden. Heute gibt es in Landshut nur 
noch einen, am Aufstieg zum Moniberg, der sich auf seinem Schilde 
Weinzierl nennt und noch einige Rebstöcke hat. 


Dass das früher anders war, zeigt auch die Namenforschung. 
Noch ı8 selbständige Personen tragen hier den Namen Weinzierl. 
Ausserdem findet sich im 9. Saal des 2. Stockwerkes im National- 
museum zu München der Landshuter Weinbau dargestellt auf einem 
der Gobelins, die, nach Kartons von Peter Candid gewoben, einzelne 
Monate des Jahres mit den grösseren altbayerischen Städten im Hinter- 
grunde zeigen. *) 

Die Darstellung zeigt in der Mitte auf freiem Felde cine grosse 
Kufe. Sie ist mit Trauben gefüllt, und zwei Männer stehen darin 
mit auffpeschürzten Hosen und zerstampfen die Trauben mit den 
Füssen. Weiter zurück links steht die Kelter. Arbeiter komnien 
heran mit gefüllten Bütten. Im Vordergrunde links sitzt der Herr, 
und lässt sich den Most schmecken, und verzieht nicht einmal den 
Mund dabei. Rechts lässt eine Frau ein Kind den edeln Trauben- 
saft verkosten, und in der Mitte kauert eine Frau und isst Trauben. 
Im Hintergrund sieht man rechts den Hofberg mit der Trausnitz, 
der ganz mit Reben bepflanzt ist, und links davon den Martinsturm ; 
die Landschaft ist also von Süden aufsrenommen. Das Bild stellt 
den Weinmonat, den Oktober, dar. 


Wimmer s. Bauer. 

I’inkler s. Kaufmann. 

IWPuhlschläger, Schreibweise nach der bayerischen Aus- 
sprache statt Wollschläger, mhd. wollenslaher, wollensleger, 
der durch Schlagen die Wolle reinigt. 


*) Eine Nachbildung des Stiches von Amling ist enthalten in dem neuerscheinenden 
Werke von M. Schwann, das nene Bayern, Stuttgart 1592. S. 12. 


oe. 

Zechmeister, mhd. zechmeister, Vorstand einer Zeche. 
Zeche, Vereinigung mehrerer zu gemeinsamen Zwecken, 
auf gemeinschaftliche Kosten, Verein, Zunft, Bruderschaft, 
Kirchengemeinde, Bergwerksgenossenschaft und das ihr ver- 
liehene Feld, Trinkgesellschaft. 

Zehentner u. s. w., mhd. zehendenacre, zehentnaere, ze- 
hendaere, Zehenteinnehmer und Zehntpflichtiger(derzehende, 
der zehnte Teil als Abgabe von Vieh und Feldfrüchten); 
ebenso Zinser, mhd. zinsaere, in beiderlei Sinn (Zins vom 
lat. census, Einschätzung und die daraus sich ergebende 
Abgabe). Zinsmeister, Zinseinnehmer. Zölluer, Zollner, Zelner, 
ahd. zollanari, mhd. zollnaere, aus spätlat. telonarius, Zoll- 
einnehmer. 

Zeidler, Zeitler, Zeiller, Zeiler, ahd. zidalari, mhd. zidelaere, 
zıdler, Waldbienenzüchter. Der Honig vertrat früher die 
Stelle des Zuckers; die Bienenwirtschaft wurde deshalb im 
grossen von eigenen Genossenschaften in den Wäldern be- 
trieben. Sie hatten besondere Satzungen und Vorrechte. 
Darauf beziehen sich viele Ortsnamen in Bayern z. B. 
Zeitlarn (3 Orte), Zeillarn (1 O., Zeilarn (1 O. eigentl. zi den 
zidalärun, zu den Zeidlern), in der Sprache des gemeinen 
Mannes verderbt zu Zeilding (1 O.), Zeiling (1 O.), Zeiliny 
(4 0); Zeiler (1 O.), Zeilerer (1 O.); Zeitldorf (1 O.); Zeill- 
hof (3 O.), Zeilhof (2 O., Zeilhub (3 O.); Zeitlstadt (-stätte, 
ı O.); Zeitldorn (2 O.); Zeitlweid (= Bienengarten, ı O.), Zeitl- 
ward (1 O.). 

Zelger s. Bauer. 

Zettler, Zettelschreiber. 

Zinser, Zinsmeister, Zöllner s. Zehentner. 

Zrenner, Zerrenner, llüttenarbeiter, der das Eisen im 
Repn- oder Frischfeuer schmilzt (mhd. zerrennen, zerrinnen 
machen). Frischlnecht, sein Gehilfe. Durch das Frischen 
wird das Roheisen in reineres Stabeisen, die Bleiglätte in 
reines Blei verwandelt. 


ung» 


OD 


3. Satznamen. 


Bleibinhaus, häuslicher Mensch. 

schlagngaud, beschlage den Gaul! Hufschmied. 

lahribel, Ungglücksmensch, Pechvogel. 

Fleichaus, liege aus! Gegenstück zu Bleibinhaus. 

Jlollwerk, hole weg! 

Kiühlwein, kühle den Wein! Wirt. 

Lernbecher, leere den Becher! guter Trinker. 

‚Scheibenzuber, schicebe den Zuber! Wäscher? 

Scheuchenpflug, scheue den Pflug! auch Scheinpflug, 
Hassenpflusr. 

‚Schnellbögl, schnelle das Böglein! 

Schwingenschlegl, schwinge den Schlegel! 

Zichenaus, Ziegenaus, zich ihn aus! 

Zirngtbl, ziere den Gicbel! 

Zugschwert, zücke das Schwert! 


Anhang. 


Ableitner: Ableiten und Ableitner heissen auf der Karte 
zwei Kinöden bei Miesbach, im Volksmund lauten sie aber 
richtig: Adöleiten, Albdleitner, von ahd. aha Wasser und ahd. 
hlitä, mhd. Iite Bergabhang, Leite, also „Abhang am Bache 
und wer dort wohnt“, der gleiche Name, wie das hier auch 
vorkommende JAchleitner. 

lverkänfer, durch Umdeutung entstellt aus Auerkofer. 
Auerkofen, Dorf in BA. Rottenburg a. d. Laber. 

ZTastreiter, auf gleiche Weise entstellt aus Hasreiter. 
Hasreit (ITaselreut), „Rodung im Haselbusch‘“, ist ein Weiler, 
zur Gemeinde Wallerfing im BA. Vilshofen gehörig; (also 
nicht „ein hastiger Reiter“). 

Moorenwetser fasst Heintze (8.42 und ı76) als „reinen 
Spottnamen“ auf, also wohl als einen Überklugen, „der selbst 
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einen Mohren weiss macht.“ Im BA. Bruck liegt aber ein 
Pfarrdorf Afoorenweis. Der zweite Teil -weis findet sich auch 
wieder in Schwabelweis (Dorf, BA. Stadtamhof), im 
9.Jh. Suabilwis, im ı1. Jh. Suebilwise, und Todten- 
weis (Dorf, BA. Aichach), im ıı.Jh. Tettinwich, Taiten- 
wis, und ist nicht slawischen Ursprungs, wie Buck bchauptet, 
sondern stammt von gotischem veihs (gr. Foizoc, lat. vicus, 
ahd. wihs, mhd. wich, vgl. Grimm, deutsche Gramm. 3, 418 
und Förstemann NB. 2, ı5ı10), in neueren Ürtsnamen 
Wiechs (2 inBayern, Weichs (3 inB., Weiss (3 inB.), 
Wiesen. Es bedeuten also die drei Namen: Wohnort am 
Moor, W.des Schwaben, W. des Tetto oder Taito. 

Wagensonner, einer, der von der Einöde MW ruensonn, 
(semeinde Oberellenbach, BA. Mallersdorf, stammt. Der 
Magensun, auch umgedeutet: der Wagcisen, Wägeis, ahd. 
waganso, wagsınsin, mhd. wagense die Pflugschar, uner- 
. klärtes Wort. 

Axthalb, Gerätname : Axtstiel, Handhale, andere Form: 
Axthalm (mhd. halp, help, halm, vgl. Helmbarte, Helle- 
barte, Barte, Beil an cinem Helm, Stiel). 

Biersack, (rerätname: Birnsack ; ahd. bira, mhd. bir, birc 
aus pira, der Mehrzahl des lat. pirum (birn eigentl. Mchr- 
zahl — biren). 

Leuchs, (rerätname: Stemmstange, l.ahnstange am Wagen, 
mhd. liuhse. 

Scharnagel, Gerätname: Nagel zum Befestigen der Schin- 
deln. Die Schar heissen „ancinandergefügte, mit Schindeln 
benagelte Bretter, die den untern Rand oder Vorschuss eines 
Ziegeldaches bilden.“ Die Scharschindel wird angenagelt 
und wird von der gröberen I.cgschindel, die z. B. im 
bayerischen Oberlande „bloss durch darübergelegte Stangen, 
Bretter und Steine befestigt wird“, unterschieden. Nach einer 
Verordnung von 1769 „soll der Scharnagel 2 Zoll lang sein.“ 
(nach Schm.) 

Spannagl, Grerätname: der Nagel, der Vorder- und Hinter- 
wagen zusammenhält. (EinChunrad Spannagel bereits 
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aus den: Jahre ı270 bei Bacmeister, germ. Kleinigk. 45 
angeführt.) 

Zwicknagl, Gerätname: Der erste Teil der Zusamnien- 
setzung bedeutet das gleiche, was der zweite. Zweck» 
Zwick, mhd.zwec, zwic, Nagel. —- Von Zusammensetzungen 
mit Nagel an zweiter Stelle findet sich hier noch Sülberneugel. 
Dagegen hat damit nichts zu thun: 

Plenayl; dies kommt vom Worte blenäugeln (gespr. 
blenaggIn), liebäugeln, Blenäugler (gespr. blenaggle), 1.icb- 
äugler. Schm. I? 50. 327. 

/Tirneis, statt Hürnäuss, Hurnauss, ahd. mhd. hornuz, 
Hornisse, Wespe. 

Schöllhorn, Schelchhorn; der Name erinnert mit dem 
PN. Schellkopf und dem häufigen ON. Schellenberg 
an den längst ausgerotteten Riesenhirsch, den Schelch (ahd. 
skelo, mhd. schelch). | 
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